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Vielleicht
Plauderei von Paul Zunk

Nachdruck verboten

Ein milder warmer September Nachmittag Goldig leuchtet die Sonne
vom wolkenloſen Himmel golden ſchimmert s in den Wipfeln der Bäume
in deren Grün der Herbſt ſeine gelben und rothen Tinten gemalt hat
wie flüſſiges Gold liegt es auf den braunen Kieswegen und ſaftig grünenVefenfle en des parkartigen Gartens der die prächtige Villa des ver

ſtorbenen Generalkonſuls von Blankenburg umgiebt
Aber von all dieſen Herrlichkeiten des ſcheidenden Sommers ſcheint

die ſchöne noch jugendliche Frau des Hauſes die verwittwete Frau
von Blankenburg keine Notiz zu nehmen

Mit unruhigen Schritten wandelt ſie auf dem weichen Teppich ihres
reizenden mit prächtigen Möbeln und koſtbaren Gemälden ausgeſtalteten
Boudoirs auf und nieder und nur einmal unterbricht ſie flüchtig ihre
ruheloſe Wanderung um den Baron von Zedlitz zu begrüßen der eben
von der Badereiſe zurückgekehrt der ſchönen Frau ſeine Auſwartung
macht

Jn einem Seſſel neben der nach dem Garten führenden weit offen
ſtehenden Glasthür Platz nehmend folgt der Baron ein ſtattlicher Vierziger
bewundernden Blickes der eleganten Geſtalt

Wie wenig hatte ſich dieſe Frau in den drei Jahren ihrer an Freuden
armen Ehe mit dem ältlichen Konſul verändert Dem Varon erſcheint ſie
noch immer ſo entzückend ſo anbetungswürdig wie damals da er vor
ihr auf den Knieen lag und ſie um ihre Hand bat ihre ſchöne kleine
Hand die ſie wenige Wochen darauf einem Machtworte ihres Vaters
folgend Herrn von lankenburg reichen mußte

Der Baron hatte nie die Hoffnung aufgegeben Eveline doch noch
dereinſt heimzuführen und jetzt wo das Trauerjahr zu Ende ging ſchöpfte
er neuen Muth

Hoffnungsfreudig machte er ſich auf den Weg und erwartungsvoll
klopfte ihm das Herz als er den Salon betrat Aber es ſchien ihm ein
übles Vorzeichen daß Frau von Blankenburg ihn ſo zerſtreut anſah und
ſo unruhig im Zimmer umherwanderte
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Vermiſchtes
Spiritiſtiſches Jm Verlaufe der Sitzung wendet ſich dasMedium an eine tief in Schwarz gehüllte Wittwe t ſagt zu ihr Ja

meine Gnädige ich kann Jhnen beweiſen daß der Mann den Sie geliebt
haben gegenwärtig in Jhrer Nähe iſt Woran ſoll ich das erkennen
T Sie brauchen nur zu ſagen Komm und alsbald wird der eine
dieſer Stühle die an der Wand ſtehen ſich heftig bewegen Die
Dame zwingt ihre Gemüthserregung nieder und flüſtert Komm
Alsbald gerathen ſechs Stühle ins Zappeln und tanzen einen raſenden
Walzer Die Dame erröthet und eilt hinaus

Der kleine Skeptiker Aennchen auf die überſchwemmte
Landſtraße hinausblickend Großpapa ſagt das wäre gar nichts Er
erinnert ſich noch ganz deutlich daß er bei einem Wolkenbruch auf der
Straße geweſen und bis an den Leib im Waſſer geſtanden habe
Paulchen Wann iſt denn das geweſen Aennchen Ach das
iſt natürlich ſchon ſehr lange her Paulchen Vielleicht war Groß
papa damals ein Jahr alt
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Darf ich fragen meine Gnädigſte was Jhr Gemüth derart bewegt
daß Sie einem alten Freunde die Sonne Jhrer Gnade entziehen

Ach Sie haben gut ſpotten Baron ich bin ſehr ärgerlich ſehr böſe
Und welches ſterbliche Weſen hat es gewagt Sie zu kränken
Meine Liſette
Jhr Zöfchen
Ja
Hat ſie Jhren Papagei ſchlecht behandelt eine Vaſe zerbrochen oder

den Schneider nicht pünktlich beſtellt

Mädchen
lächerlich will ſie heirathen
Zeit dazu

zährlich um dieſe Zeit beginnt die große Heirathsepoche

Ach das iſt es alles nicht Denken Sie ich bin ſo gewöhnt an das
Sie iſt ſo geſchickt ſie hat Geſchmack und nun s iſt zu

Sie ſagt es ſei gerade jetzt die richtige
Verſchiedene ihrer Freundinnen heirathen jetzt zu Oktober

gnädige Frau da muß ich Liſetten Recht geben AllAllerdings
Niemals ſieht
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Zeitungen ſo zahlreiche Verehelichungsanzeigen wie zum Beginn des
Herbſtes Das ſcheint ſo in der Luft zu liegen in dem ganzen Charakter
er gegenwärtigen Jahreszeit Und ich muß ſagen daß auch mir dieſe
Zeit zum Neſtbauen ſehr geeignet erſcheint

Erſtaunt blieb Frau von Blankenburg ſtehen
Ei ei Baron ſollten Sie etwa auch die Abſicht hegen in jenen

Kreuzzug zu ziehen mit welchem die wenigſten in das gelobte Land
kommen

Wer weiß Gnädigſte man wird ja nur durch eigenen Schaden klug
Aber wie geſagt ich kann mir wohl denken warum in jetziger Zeit ſo
uſtig darauf los geheirathet wird trotzdem der Wahn kurz und die Reue
zjang iſt Sehen Sie wenn der Herbſt mit ſeinen Regenſchauern den
kalten trüben Tagen und langen Abenden gekommen iſt da denke ich
mir s nirgends ſo gemüthlich ſo traulich und anheimelnd als drinnen im
Hauſe noch dazu wenn dieſes Haus ſo recht behaglich eingerichtet iſt und
bei der freundlichen Lampe am blinkenden Theetiſch ein junges lieb
reizendes Frauchen waltet

Aber Baron ich kenne Sie nicht wieder Sie malen ja das Eheglück
mit Makart ſchen Farben als hätten Sie vergeſſen daß die Ehe ein Spiel
iſt wo als Einſatz das Lebensglück gilt und daß die Fackel der Hochzeits
feier oft nur zum Entflammen des Holzſtoßes dient auf welchem ein
Daſein verzehrt wird

Die junge Wittwe die inzwiſchen auf einer Cauſeuſe dem Baron
gegenüber Platz genommen hatte dieſe letzten Worte mit einem ſchmerz
lichen Seufzer begleitet und blickte jetzt gedankenvoll in den herbſtlichen
Garten

Da haben Sie allerdings Recht Gnädigſte wenn Sie den Mann
damit meinen

Wieſo den Mann 2
Weil die Frauen meiſt die Gewinnenden in dem Kartenſpiel der Ehe

Das Weib wird wie Kant ſagt durch die Ehe frei während derindWann dadurch ſeine Freiheit verliert oder wie ein anderer Weiſer es

ausdrückt Die Ehe iſt mit einem Hühnerſtall zu vergleichen wo der
Hahn den Schnabel zu halten hat wenn die Henne gackert

Jhr Weiſer iſt nicht gerade galant Baron ſonſt würde er auch an
bie vielen durch die Ehe unglücklich werdenden Frauen denken denn es iſt
doch eine Thatſache Manches Mädchen vergießt ein Thränchen weil es
den Geliebten nicht haben ſoll und vergießt ſpäter Ströme weil es ihn hat

Ja meine Gnädigſte wenn Alle ſo viel überlegen würden ob ſie
heirathen ſollen dann würden nicht viele Ehe geſchloſſen werden Das
Reſultat ſo eingehender Berechnungen müßte meiſt ein Bruch ſein

Und hielten Sie das für ein Unglück
Freilich denn alle Philoſophen ſind darin einig daß die Ehe das

Fundament des Staates iſt Sie iſt aber auch ein Paradies im Kleinen
dazu beſtimmt den armen Sündern die verlaſſene Heimath in etwas zu
erſetzenLe überzeugen mich nicht ſo ſchnell Baron Jch kann ein zur Kirche

fahrendes Brautpaar nur mit Gefühlen der Wehmuth betrachten Und
nun erſt die Trauung Sie kennen doch das Wort Ringewechſeln
ich bezwinge wenn ich s ſchaue nie ein Bangen Denn es ſind die
erſten Ringe Einer Kette einer langen

Deshalb thun ſich ja eben Zwei zuſammen um ſie zu tragen meine
Gnädigſte Der höchſte Segen der Ehe iſt ja daß ſie die Bürde des
Lebens erleichtert weil ſie die Tragkraft verdoppelt

Bei dieſem Enthuſiasmus für die Ehe wundert s mich doch daß Sie
noch ledig ſind Baron

Ja ich habe die Rechte noch nicht gefunden Die welche ich
dafür hielt ſcheint die Ehe als eine Strafanſtalt zu betrachten

Wenn ich wüßte daß ſie auch eine Beſſerungsanſtalt für meine durch
die Erfahrung gereiften peſſimiſtiſchen Auffaſſungen wäre

Der Baron hatte ſich raſch erhoben
O was das anbelangt meine Gnädigſte ſo wäre ich gern bereit Sie

zu belehren und davon bin ich feſt überzeugt auch zu beſſern Wollen
Sie mir die Erlaubniß dazu geben

Frau von Blankenburg hatte dieſe Wendung nicht erwartet Sie fand
nicht gleich die Antwort aber ihr Blick und der Händedruck mit dem
ſie den Baron verabſchiedete ſagten dieſem daß ſich die ſtolze Feſtung
vielleicht doch noch ergeben wird
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Voranusſichtliches Wetter am 19 September 1895
Bei weſtlichem Winde Fortdauer des veränderlichen warmen
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Donnerstag
Die Repetirnhr

Erzählung von Paul Blumenreich
Nachdruck verboten

Maxtin Franke ſaß an dem großen Doppelpult in ſeinem mit vor
zehmer Einfachheit ausgeſtatteten Privatkabinet und arbeitete ſo fleißig
vie Leute in ſeiner glänzenden Vermögenslage ſonſt nicht zu arbeiten
yflegenPalurlich hatte das ſeinen guten Grund wie Alles was Martin

ranke that Er hätte nämlich wenn er ſich auch nur für einen Augenc unterbrochen hätte ſehen müſſen daß ſein Sohn Emil der an dem

nie Schreibpult ihm gegenüber ſaß weniger als je bei der Sache
war as aber wollte er nicht ſehen

Der hübſche brünette junge Mann er mochte etwa zweiundzwanzig
Jahre zählen hatte freilich auch einen ganzen Stoß von Einläufen vor
ich W die zum Theil dringend der Erledigung harrten Aber erne eeren Blickes vor ſich nieder Wiederholt hatte er nach der Feder

egriffen hatte eingetaucht aber immer wieder trocknete die Tinte ein
lndere ganz andere Dinge als die Mittheilungen von Haſelhorſt Comp

oder die Reklamation von J L Weber s Erben beſchäſtigten ihn heute
ach ſchon ſeit vielen Tagen

Und das wußte der alte Franke wohl darum ſagte er
Jetzt nicht mein Sohn heute nicht Du weißt ja ſelbſt wie ich den

Kopf voll habe mit dem Bau und mit der neuen Maſchine Jch muß
Dich wirklich erſuchen mich mit Deinen Privatſorgen zu verſchonen

nd Herr Franke ſtürzte ſich in die Arbeit
Durch unermüdliche Thätigkeit hatte er ſich aus ganz beſcheidenen

Anfängen zu einem allgemein geachteten Großkaufmann emporgeſchwungen
Wie hoch er auch den Fleiß und die ihm günſtigen Umſtände in Anſchlag
brachte ſeine Ehrlichkeit ſo meinte er habe das Alles erſt fruchtbar ge
macht Ehrlich aber ſei er geblieben weil er immer nur die beſcheidenſten
Anſprüche an das Leben geſtellt weil er eigentlich immer nur Sinn und
Zeit für die Arbeit gehabt habe

Jn dieſer ſeiner Grundanſchauung ſollte auch ſein Sohn aufwachſen
obwohl ja die Verhältniſſe in keiner Beziehung mehr die gleichen waren
wie damals da der Vater jung geweſen war Wenn dieſem die An
ſpruchsloſigkeit ein Gebot der Nothwendigkeit geweſen ſo war ſie für den
Sohn eines reichen Mannes faſt eine Kunſt Aber Franke wollte keine
Mühe ſcheuen den Knaben und ſpäter den Jüngling in dieſer Kunſt zu
unterweiſen ihn darin zum Meiſter auszubilden

Erleichtert wurde dieſer Erziehungsplan dadurch daß Emil mit kaum
vierzehn Jahren die Mutter verlor Nuu war der Knabe ausſchließlich
auf den Vater angewieſen Franke legte nicht viel Gewicht auf höhere
Schulbildung Er ſelbſt hatte etwas erreicht obwohl er nur die Volks
ſchule beſucht hatte Wenn alſo ſein Sohn es bis zur Erlangung des
Einjährig Freiwilligen Zeugniſſes brachte ſo war das übergenug

Emil hatte alſo mit ſiebzehn Jahren die Schule verlaſſen und war in
das väterliche Komptoir eingetreten Der Vater hielt mit aller Strenge
darauf daß ſein Sohn ganz ſo behandelt wurde wie ein anderer Lehrling
Emil mußte überall mit angreifen blieb nicht von den ſchwerſten und
unangenehmſten Verrichtungen verſchont und wurde dabei äußerſt knapp

ehalten

Als die drei Jahre einer ſchweren harten Lehrzeit zu Ende gingen
kam Emil in das Privatkabinet ſeines Vaters wo ihm beſtimmte wohl
abgemeſſene Obljegenheiten überwieſen wurden Er verwaltete die Porto
kaſſe führte das Haushaltungskonto und die Privatkaſſe ſeines Vaters
ſeiner beſonderen Aufſicht unterſtand auch eine kleine aus den Anfängen
des Geſchäfts herſtammende Kaſſette welche heute zur Aufbewahrung des
derhältnißmäßig beſcheidenen Silbergeräths ſowie einiger nicht mehr im
Gebrauch befindlicher Schmuckſachen diente Da war ſorgſam verpackt
der Ehering der verſtorbenen Mutter ferner ein altmodiſches Medaillon
mit einer Haarlocke eine kleine unförmige aber werthvolle Repetiruhr und
mancherlei Aehnliches Natürlich vergingen oft Monate ohne daß dieſer
Reliquienſchrein geöffnet wurde Das Silberzeug konnte man leicht ent
behren denn im Hauſe des Herrn Franke gab es keine Geſellſchaften
Und das Uebrige verwahrte man nur aus Pietät Seit Emil die Sachen
übernommen hatte war kaum mehr darnach gefragt worden

Die Enthaltſamkeit des Vaters machte es dem Sohne leicht auf
mancherlei zu verzichten was Andere in ſeiner Lage ſich unbedenklich ver
gönnen durften Aber es kam doch auch oft genug vor daß Emil ſich
ſeinen Alters und Standesgenoſſen gegenüber recht ſehr genirt fühlte
Das waren dann Stunden in denen der junge Mann ſchmerzlich ſeiner
früh verſtorbenen Mutter ſich erinnerte Zwar auch die Mutter unterſtand
faſt willenlos dem ſtrengen Regiment ihres Mannes ſie war auch nicht
die Natur ihren Sohn zu verziehen aber in gewiſſen an ſich unbedeu
tenden Dingen ließ ſie ihm mehr Freiheit als der Vater

Wie oft wenn er einen Schulkameraden beſuchen wollte hatte ſie für
Emil verlängerten Urlaub erzielt ihm auch wohl einen Groſchen mit
gegeben Dann aber zog ſie die Uhr jene dicke mit einigen Steinen
beſetzte jetzt in der Kaſſette verwahrte Repetiruhr und ſagte Jetzt

Selhſtentzündung ausgeſchloſen

rege I e Venr
industrie Bricqquettes

liefert zu billigſten Preiſen
Hallescher Verein für Kohlenbergbau

G Risengräber

dorzüglich für Planroſte

Fernſprecher 111

Beneral Auzeiger für Halle nuv den Saalkreis
1 iſt s ſechs Uhr ſie ließ das Werkchen ſchlagen um halb neun

biſt Du brav wieder zu Hauſe Ach er meinte noch jetzt manchmal das
gläſern klingende Geläute zu hören

Der alte Franke arbeitete noch immer mit gleichem Eifer Der Sohn
ſeufzte ſchmerzlich auf er kannte ſeinen ſtrengen Vater wußte daß von
ihm keine Hilfe zu erwarten ſei Und doch mußte er Mittel finden die
häßliche Sache aus der Welt zu ſchaffen

Aus dem Komptvoir kam ein junger Mann der dem Chef Briefe zur
Unterſchrift vorlegen wollte

Meinem Sohne beſchied ihn der Prinzipal und der Kommis legte
die zahlreichen ſauber ausgefertigten Schriftſtücke vor Emil hin

Franke pflegte auf jedes einlaufende Schreiben mit einigen Schlag
worten anzugeben wie es zu beantworten war der Originalbrief nebſt
dem Antwortſchreiben wurde ihm ineinander gefaltet vorgelegt

Dieſer Brief iſt wohl nur irrthümlich hinausgekommen Vater fragte
jetzt Emil indem er einen eng beſchriebenen Oktavbogen nebſt der aus
wenigen Zeilen beſtehenden Antwort hinüberreichte

Franke blickte kaum auf er wußte genau daß kein Jrrthum vorlag
Es iſt Alles in Ordnung Emil ſagte er nur
Entſchuldige hier ſchreibt Onkel Ernſt an Dich
Jch weiß beſtätigte Franke ich habe notirt was ihm zu er

widern iſt
Richtig da ſtand oben in der Ecke von Onkel Ernſt s Brief ein Ver

merk Muß ſehr bedauern Und dementſprechend lautete denn auch die

zur Unterſchrift vorliegende Antwort r
Herrn Ernſt Franke Uhrmacher hier eAuf Jhre gefällige Zuſchrift vom 14 d M beehre ich mich Jhnen

zu entgegnen daß ich zu meinem Bedauern mich nicht in der Lage ſehe
Jhnen dienen zu können Hochachtungsvoll

Kopfſchüttelnd hatte Emil geleſen dann rief er lebhaft aus Aber
Du kannſt doch nicht im Ernſt wollen daß an den Onkel ein ſolches
Schreiben abgeht Es iſt ja doch Dein Bruder Vater

Dein Onkel iſt nicht nur an ſeiner Nothlage ſchuld er hat es auch
nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn ich nichts mehr von ihm wiſſen will
rief Franke

Und nun erleichterte ſich der erzürnte Mann Sein Bruder Ernſt
hatte dieſelben Ausſichten gehabt vorwärts zu kommen wie er ſelbſt ſie
hatten Beide von Hauſe aus nichts Jhn den Vater hatte man in ein
Kolonialwaarengeſchäft geſteckt den jüngeren Bruder ließ man die Uhrmacher
kunſt erlernen die doch auch ihren Mann nährt Aber der Onkel ſei nicht
vorwärts gekommen die einzige Vermehrung in ſeinem Beſitzſtande habe
ſich in der ſtets anwachſenden Zahl ſeiner Kinder geäußert Sonſt kam
er immer mehr zurück Schon einmal vor etwa fünfzehn Jahren wo er
Martin Franke ſelber noch nichts übrig hatte ließ er ſich einmal herum
kriegen dem Bruder kräſtig unter die Arme zu greifen Er hatte mehrere
hundert Thaler daran gewendet den Ernſt auf die Beine zu bringen Aber
es ging nicht Jm Gegentheil die Noth wurde immer größer inzwiſchen
waren wohl ein halbes Dutzend Kinder da und den Laden hatte er auf
geben müſſen er lebte nur von kleinen Flickarbeiten Da hatte denn
Herr Martin wiederum geholfen Diesmal nicht mit baarem Gelde denn
das fiel wie durch ein großlöcheriges Sieb in s Bodenloſe ſondern indem
er dem Onkel Arbeit ſchaffte Er ließ nicht nur alles bei ihm machen
was in ſeinem Hauſe vorkam ſondern empfahl den Oheim auch allen
ſeinen Freunden und Bekannten Davon allein hätte er leben können
meinte Franke natürlich nur beſcheiden Aber er hat ſich s verſcherzt
Jch ſchäme mich faſt es Dir zu erzählen Da war ich einmal leichtſinnig
ger ihm eine werthvolle goldene Uhr mitzugeben die einer kleinen

eparatur bedurfte Du kennſt ja das alte Familienſtück die Repetiruhr
Deiner Mutter

Jetzt fuhr der Sohn plötzlich auf und ſein geſpannter Blick hing am
Munde des Vaters der nun auch ſeinerſeits verwundert inne hielt Bald
aber fuhr er in ſeiner Erzählung fort

Alſo mein Bruder nahm die Uhr mit um ſie auszubeſſern brachte
ſie aber nicht zurück Als man ihn mahnte gab er vor er habe das Werk
völlig auseinander nehmen müſſen und es brauche Zeit ſie wieder
zuſammen zu ſetzen Dann wieder war der Gang zu reguliren was von
Neuem einige Wochen erforderte Kurzum der Onkel brachte die Uhr
gar nicht und ließ ſich überhaupt nicht mehr bei uns ſehen Endlich kam
mir die Sache bedenklich vor und ich machte mich einmal ſelbſt auf die
Uhr zu holen Eine Wirthſchaft hab ich da bei Onkel Ernſt vorgefunden
uicht zu ſchildern Na ich will s kurz machen mein Bruder

hatte die Uhr zum Pfandleiher getragen Jch mußte ſchließlich froh ſein
daß ich den Verſatzzettel bekam um ſie auszulöſen Die Uhr Deiner
Mutter Jm Leihhauſe Bedenke

Er wurde abgerufen und ſo hatte er auch nicht bemerkt wie Emil
Plötzlich die Farbe wechſelte wie er erbebte und ſich an die Stuhllehne
klammerte Jetzt trat er wieder ein und ſchloß Das hat mir der Onkel
Ernſt angethan Seit jenem Tage iſt s aus zwiſchen mir und ihm Und
ich hoffe Du ſiehſt ein daß ich Recht habe

Gewiß das war dem jungen Mann klar geworden beängſtigend klar
Emil ſeufzte ſchwer Wenn ſein Vater erführe ov er durſte gar nicht
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Leipzigerstrasse 11
Ecke Kl Sandberg

erbeten

neben meinem neuen Eckgebände worin Adler Apotheke iſt ev bis Ende d M noch
günſtig ohne Anzahlung zu verkaufen eignet ſich gut zu einem Neubau für irgend
einen Handwerksbetrieb für Bäcker Fleiſcher c Front ca 13 Mtr Tiefe ca 22 Mtr

Jm Eckgebäude ſelbſt ſind noch Läden von Ende Decbr cr u Wohnungen
von Endé März 1896 zu vermiethen

Näheres beim Beſitzer Apotheker II Dunkoel Slumenthalſtraße 10

Alte Promenade 9
mit gr Schaufenstern
vom 1 Okt d J ab
sich vorzüglich für Buchhandlfung
Hugo Heckert Gr Ulrichstr 36

Die hoch
werden von einer älteſten erſten denkſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaſt an Herren
die in den beſſeren Kreiſen verlehren und geneigt ſind eine Agentur der Geſell
ſchaft für Halle und Amgegend zu übernehmen gewährt
K V 4854 an die Annoncen Exped von Haaſenſtein Vogler Kct Geſ hier

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der am 28 Juli 1858 zu Schönebeck geborene Korbmacher Hellmuth
Hoebel ſorgt nicht für ſeinen Sohn ſodaß wir gezwungen ſind denſelben aus
Armenmitteln zu verpflegen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 12 Septemer 1895

BBaustelle

zu vormieth
Näh

ſten Proviſionsſätze
Gefällige Offerten unk

Die Armen Direktion
Zernial

1v September cr 32
daran denken Und doch konnte er den Gedanken nicht los werden Seit
Tagen quälte er ihn drückte ihm faſt das Herz ab Und jede Stunde
konnte durch irgend einen unglücklichen Zufall die Entdeckung ſeines
Geheimniſſes bringen konnte dem Vater die Augen darüber öffnen daß
er wenig Grund habe den Bruder ſo ſehr zu verdammen da doch der
eigene Sohn Fürchterlich Emil wußte nur ſoviel er würde ſich eher
das Leben nehmen als dem Vater ſeine Schuld bekennen

Wie ſchon zu wiederholten Malen ſo hatte er auch heute verſucht ſich
Hilfe zu ſchaffen Er hatte dem Vater ſagen wollen daß an ihn den
jungen Mann aus reichem Hauſe vielfach Anſprüche heranträten die ſich
von dem beſcheidenen Gehalt auch nicht annähernd decken ließen Und
hätte er damit Gehör gefunden ſo würde er um einen einmaligen Zuſchuß
für einen längeren Zeitabſchnitt gebeten haben Dann ja dann hätte er
ſich retten können aus der furchtbaren Umſtrickung die ihm die Bruſt
beengte

Aber der Vater hatte ihn auch heute wieder gar nicht zu Worte kommen
laſſen Ja er ſchien nicht zu ahnen daß ſeinen Sohn eine ſchwere
ſchmerzliche Laſt bedrücke

War das ein guter Vater der dem inneren Leben ſeines
ehenKindes ſo fremd gegenüberſtand Der gar nicht ſah oder nicht

wollte wie er Emil ſich abmarterte unter namenloſer Gewiſſensqual
Mehr um ſich aufzurütteln aus dieſem zielloſen Grübeln begann er

den Brief des Onkels zu leſen
Schluß folgt

wvwOwÜ vaaerernereeeeerreeeeeeeees
Sommerfahrplan

Abfahrt nach
Magdeburg 1222 V b Cöthen

512 717 V 1 105 1 190
V b Cöthen 1198 182 N

3 3325 558 714 8 N
3 1044 N

Leipzig 297V 488 510 6
730 748 9is V

1022 1014 V 1182 1
N 3 352 517 585N
630 713 822 919 N

3 11 1188 N
Aſchersleben Halberſtadt 512

,757V 11 2 180 317
625 N 1023 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kaſſel 530
658 V b Sangerhauſen 9
1190 140 bis Eisleben und

Querfurt 220 62 92 N
b Nordhauſen 1083N 1180
bis Eisleben

Verlin Anhalt 1228 398 P
D 427 7 912 112BV 158 5e8823 847 R b Bitterfeld
D97 N

Soran Guben 752 1184
218 623 1110 N bisTorgau

Thüringen 34 55 730
V 3 nur Sonn und Feſt
tags 755 D 959 V 108 V
nach Stuttgart und München
1058 1128 110 222
539 74 N nach Eiſenach
und München 720 nur
Werktags und nur bis Merſe
burg 4 117 N bis Erfurt
D 1157 N

Auknnft von
Magdeburg 244VP 689 P rn

Cöthen 728V ,98V v Cöthen
105 1029 129 N 8389 518 ,658 N 92 M 1
1059 N

Leipzig 1211V ,55V ,584V ,69
7in V 1 3 9 949
1086 1185 V 17 N 3127M ,35 428N 584MN 79N
733 885 N 83,981 1030

1040 N

Aſchersleben Halberſtadt 58
V v Cönnern nur Werktags
735 1014 1228 57 N
582 910 1181 N

Nordhanſen Kaſſel 686 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 958 1282 N v San

gerhauſen 122 528 785 N
v Eisleben 818 1049 N

Verlin Anhalt 259 58
788 V von Bitterfeld D95
1016WP 1044V 1128V 27
524 737 N 9 113 N
D 1158 N

Soran Guben 698VP v Torgau
1089 12 340 721 N
1010 N

Thüringen 35 V v München
D422 588 P nur Werktags
und nur von Merſeburg 3w4
648 V von Erfurt 98 1027

116 211 511 v526
89 N von Stuttgart und

Münch 886 D 9 1046
nur Sonntags und Feſttags

23 1238 N

bedentet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Waſſerſtände Am 18 September Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,28 17 September Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,18 Dresden 1,58 Magdeburg 0,60

I BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Anugnſt 1894 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die
nunmmern von 33361 bis 38730 tragen und über welche die Pfand
ſcheine im grünen Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 10 Oktober d Js
und an den daranffolgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von bis 5 Uhr im Anctionszimmer des Leihhanſes An
der Marienkirche Nr 4 abgehalten werden 8Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold u Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schnuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

Halle aS den 12 September 1895

Pfand

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkannktmachung
Wir machen darauf aufmerkſam daß die Hunbdeſteuer für das Halbjahr

Oktober 1895 bis März 1896 nach S 11 des Regulativs für die Erhebung der
Hundeſteuer in der Stadt Halle a S bis zum 15 Oktober d Js bei der ſtädtiſchen
Steuerkaſſe gezahlt werden muß

Halle a den 10 September 1895
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Nachdem nunmehr auch der Moritzkirchhof mit einem öffentlichen Kanal ver

ſehen iſt werden hiermit auf Grund des S 29 der Bau Polizei Ordnung vom
10 April 1889 und im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat die Beſitzer der ſämmt
lichen an dieſer Straßenſtrecke belegenen bebauten Grundſtücke aufgeſordert binnen
einer Friſt von 4 Wochen den Antrag auf die Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Her
ſtellung der zur Entwäſſerung ihrer Grundſtücke erforderlichen Anſchlußkanäle bei der
unterzeichneten PolizeiVerwaltung zu ſtellen den Anſchluß ſelbſt aber innerhalb drei
Monaten vom Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet zu bewirken da andernfalls
gegen die Säumigen im Wege des Verwaltungs Zwangsverfahrens vorgegangen
werden wird

Halle a den 16 September 1895
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 1 bis 15 Septemper er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
verſchiedene Taſchenuhren 1 Peitſche Stöcke loſe Corallen Schirme Porte
monnaies mit Jnhalt Klemmer 1 Granatbroche verſchiedene Bücher Hand
ſchuhe 1 Trauring
2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Sedanmedaille 1 dunkelblaues Tuch 1 100 Mark Schein 1 Bruſtbeutel
mit 50 Mark 1 Ohrring mit Brillanten 1 ſchwerer goldner Ring mit rotkhem
Stein und Wappen
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände

ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maaßgabe des 8 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 19 ertheilt

Halle a den 16 Septbr 1895
Die PolizeiVerwaltung
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